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r uher Z e L t u n
Donnerstag , den 16 . Oktober 1823

Vaiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Rom .) — Oestreich. — Portugal . — Preussen . — Rußland. —

Spanien . — Amerika .

B a i e r n .
München , den 12 . Okt . Se . königl . Hoheit der

Kronprinz von Preussen haben heute Ihre Rükreise nach
Berlin , unter tausend Segenswünschen der Bewohner
Münchens , angetreten .

Frankreich .

Paris , den 11 . Oktober . 5prozent . konsol. 90 Fr .
70 Cent .

Ro chefort , den t . Okt . Am 26 . d . M . kam hier ,
zur Kettenstrafe verurtheilt , ein Transport von Verbre¬
chern an . Unter ihnen befand sich ein junger Mensch
von 23 Jahren , Namens Joseph , ohne Zunamen , denn

ausser der Ehe von herumziehenden Eltern erzeugt , hat¬
te er nie Verwandte gekannt . Alö Schncidergesell hal¬
te er lange im südliche» Frankreich gearbeitet , und war
je ;t in Cahors , wegen Tbeilnahine an einem Gelooieb -
, rahle auf offener Landstraße , zum Brandmal und ewiger
Keltenstrafe verurcheilt , daS Unheil auch an ihm voll¬

zogen worden , da «r zu seiner Vertheidigung nichts an -

zu
'
führen gewußt halte , als ein standhaftes Läugnen

der Thatsacde , und die tausendmal wiederholte Betheu -

rnng , er habe an dem Raube keinen thätigeu Theil ge¬
nommen .

Nach einem alten Gebrauche müssen sich die zur Ga¬
leere Verurrheilten vor ihrer Einkleidung in daö Skia -
veinvrrmms nakt ausziehcn , theilö um sich vorher noch
einmal zu reinigen . theilS um die Vorsteher des Bagno
z » überzeugen , daß sie mit keiner unreinen Krankheit
behaftet sind .

Ais die Reihe an Joseph kömmt , weigert sich dieser;
man lacht ; er bittet , weint , fallt endlich vor dem Auf¬
seher auf die Knie , und gesteht zule r , . . . . . . daß
er ei „ Mädchen sey , und eigentlich Marie
heiße . — Der herbeigerusene Arzr sezt die Wahrheit
der Angabe ausser Zweifel . — Marie wird zurükgeführt ,
und zur Disposition dcS königl . Prokurators gestellt .

Sie bleibt bei der Behauptung , daß sie ihre Eltern
nie gekannt , und sagt im Grunde wenig mehr als frü¬
her ans . Sie sey nämlich im Bürgerspital zu Figeac
( Departement du Lot) als Mädchen auferzogeu , unv
daselbst im Nähen und Kleidcrmachcn unterrichtet wor¬
den ; habe aber gleich bei ihrem Austritt auö der An¬
stalt Männerkleider angezogcn , und seitdem unentdekt
als Schncidergesell gearbeitet . In Ansehung deS Dieb¬
stahls wiederholt sie ihre frühere Behauptung , sie ha¬

be keinen thätigen Theil daran genommen , und sey
durch einen blosen Zufall dabei gegenwärtig gewesen.

Marie ist in ihrer Frauenzimmertrachc zwar keine
Schönheit , aber ihre großen blauen Augen und ein aus ,
ftrordentlich weißer Teint , verbunden mit dem sonder¬
baren ihrer Lage , machen sie doch ziemlich interessant .
Zum Ueberfluß will mau behaupte » , die Personalbe¬
schreibung des verurtheilten Joseph passe auch ohne Rük «
sicht auf das Geschlecht durchaus nicht , wie es sich ge¬
bühre , aufMarien . — Auf alle Weise ist der Fall voll¬
kommen neu , und in dem Skrafgesezbnche nicht vorauö -
gesehen. ( I . d . Par . )

Großbritannien ,
London , den 7 . Okt . Zprozent . konsol. 63/ < ;

dito in Rechnung 83/ ^ .
Ein Brief aus Lima meldet , daß in dem Meerbusen

von Valparaiso durch einen heftigen Windstoß nachste¬
hende Schiffe verunglükt sind : la Mary von London ;
le Clama von Calcutta ; l

' Echo vo» Bneuos - Ayres ; die
nordamerikanischen Schiffe Lion , Charles und Clarion ,
nebst 11 chiiischen Fahrzeugen . Die beiden Kriegs¬
schiffe , der O 'Higgins und der Laiitaro , sind auf einan¬
der gestoßen , und haben sich sehr beschädigt . Auch har
das Kriegsschiff Hugh Crawfort beträchtlich gelitten .

( Loud . Cour, )
Italien .

Rom , de » 1 . Okt . Nur Tage waren es , daß
Pabst Pius VH . gestorben war , und nur 27 Tage , seitdem
die Kardinale sich ins Konklave verschlossen hatte » , als
am Sonntag , den 2ö - Sept . , Vormittags , durch be¬
sondere Eingebung des heil . Geistes , die zur Gültigkeit
einer neuen Wahl uothwendigen Stimmen sich vereinten .
Die in der Paulinischen Kapelle des Quirinals versam¬
melten Kardinale , nachdem sie mit inbrünstigem Gebete
den Beistand des heil . Geistes angerufen hatten , nah¬
men das Skrutininm vor , und nachdem die Zettel mir
den gewöhnlichen sorgfältigen Feierlichkeiten rekognoSzirt
worden waren , erfolgte daraus die kanonische Wahl in
der würdigsten Person deS Kardinals Hannibal della
Genga von Spoleto , geboren zu Genga , einem Lehen
seines HauseS , am 2 , Aug . 1760 , Erzpriester der Li¬
berianischen Hauptkirche und Generalvikar von Rom ,
von Pius VH . seligen Angedenkens am 8 . Marz 16 I 6
zum Kardinalpriester unttr dem Tite ! von St . Maria in
Trastevere kreirt . Der neu Gewählte , vom Kardinal
Julius della Somaglia , Dekan des heil . Kollegiums ,
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sogleich befragt , ob er die oberste Würde der Kirche an -
nehme , pflichtete dem göttlichen Willen bei , nahm sel¬
be an , und legte sich den Namen Leo XII . bei . Hier¬
auf las der anwesende Präfekt der Zeremonien , Mo » ,
signor Zuche' , mit lauter Stimme die gewöhnliche Pro -
rokollssormel , nahm als Notar des apostolischen Stuh¬
les das öffentliche Instrument über diese Annahme auf ,
unter Zeugenschaft deS Mvnsignor Perugiui , Bischof
von Porfiriv und Sakristan , und Mvnsignor Mazio ,
Sekretär deS heil . Kollegiums , nebst den zwei päpstli¬
chen Zeremonienmeistern Forme ! und Lazzarini . So¬
dann nahmen die Kardinäle Fabrizio Russo und Ercole
Consalvi , erste Diakonen , den neuen Papst in ihre
Mitte , u . führten ihn vor den Altar , von wo sie ihn , nach
einem kurzen Gebete , in die Sakristei begleiteten , wo
sich der Neuerwählte in den dazu bestimmten Stuhl sez -
« e . Seine Ajutanti di Camera u . Konklavisten zogen ihm
mir Beihülfe der Zercmonienmeister die Kardinalkleider
aus , und legten ihm den päpstl . Ornat an , nämlich rothe
Strümpfe , mitgoldenem Kreuzegcstikte Schuhe , nebst ei¬
nem weißseidenen Unterkleide , Chorhemd , seidenem Rök -
chen , Stola und Haube . Hierauf wurde der Tragsessel
auf die Altarstufe geftzt , und Se . Heiligkeit , unter Be¬
dienung gedachter Kardinal , Diakonen , vor den Altar
selbst geführt , wo Sie aufdem erwähnten Stuhle Plaz
nahmen , und die erste Adoration mit Handkuß und zwei¬
maliger Umarmung von den Kardinalen empfing , wel¬
che , einer nach dem andern , nach der Ordnung der 'An-
ciemictät herzu traten , so wie sie waren , mir vsilfarbe -
nem Unterkleide , Mäntelchen , Haube und Croccia an -
gethan ; der Kardinal Bartolome

'
o Pacca , Kämmerling

der heil , römischen Kirche , nachdem er auch dem neuen
Papste die Adoration geleistet hatte , sickte ihm den Fi¬
scherring an , welcher von Sr . Heiligkeit dem Monsig -
nor Zucche' übergeben wurde , um seinen gewählten
Namen darein schneiden zu lassen . Während der Ado -
ration verlangte der Kardinal Fabrizio Ruffo , erster
Diakon , nachdem er nach der Ordnung seiner Beförde -
rung die gebührende Adoration geleistet hatte , von Sr .
Heiligkeit die Erlaubniß , seine glorreiche Erhöhung zur
päpstlichen Würde bekannt machen zu dürfen , worauf
er in Begleitung eines ZeremvnienmeisterS , der daS
päpstliche Kreuz trug , sich unmittelbar zur großen Loge
ober dem Lhore gegen den Quirinalplaz , die von den
Maurern des Konklave bereits geöffnet worden war ,
verfügte , sich dort das Kardinalsbarct aufsezte , und
mit lauter Stimme die Erwählung des neuen Papstes
mit folgenden Worten kund machte : ^ imrmoio Vvsiw
Haustium ma »nu !» : Dspäin llsllomus Dminontrssimum
so Devoroiiäissimuw Dominum L̂nnilmlom llsttuli
8snotso No .riuo ll vuusyborim , krosb ^terum 8 . V . D .
Dmüinalom Dolls Oonzg , ĉ ui 8rl,i nomsn imposuit
Deo XU . ( Ich verkündige euch große Freude ; wir ha¬
lben zum Papst Se . Eminenz den Herrn Hannibal mit
dem Titel von der heil . Marie jenseits der Tiber , den
Priester der heil . rdm . Kirche , Kardinal della Genga ,
Per sich den Namen Leo XII . beigelegt hat .) Da der

große Quirinalplaz , wegen der in einem Augenblicke in
der ganzen Stadt verbreiteten Neuigkeit der Papsterwäh¬
lung , mit dem Adel von jedem Range und einer un¬
zähligen Volksmenge angefüllt war , um einem so wür¬
digen Statthalter Christi ihren Beifall zuzurufen , so
wiedeihallte die Lust von so häufigen Vivatrufen , daß
man kaum den gleichzeitigen Donner der großen Feld¬
schlange von St . Peter , undder Kanonen von Sr . An«
gelo Horen konnte , so wenig wie daS Geläute der Kirchen
von Rom .

( Schluß folgt .)
O est r e i ch .

Wien , den 7 . Okr . Nachrichten aus Lemberg vom
2Y . Sepr . zufolge hatte der verehrte Fürst Metternich
seine Weiterreise um einige Tage verschoben , da er von
einer kleinen Unpäßlichkeit befallen worden war . Se .
Maj . der Kaiser Alexander trifft den 5 . Okt . in Czerno -
witz ein.

Portugal .
Lissabon , den 21 . Sept . Ler König und der

Jnfant Don Miguel haben die Insignien deS h . Geist ,
vrdciiö mit großer Feierlichkeit empfangen .

In der Rede deS französischen Gesandten , Hrn . Hyde
de Neuville , an den König , zeichnete sich nachstehende
Stelle besonders aus :

»Die größten Fürste » der Christenheit sind heut zu
Tage Ritter des Ordens vom heil . Geist , der das Sym¬
bol der tiefen Weisheit ist , wodurch ihre heilige Union
geleitet und befestigt wird . Alle sind von jenem Geiste
der Religion , des Friedens , des Rechtes und der Kraft
beseelt , der den Ruhm der Könige gründet , und dir
Ruhe der Nattoiien erhält . Dieser heilige Geist ist ein
geheiligtes Schild , gegen welches die verbrecherischen
Anstrengungen des Lasters und der Anarchie .verge¬
bens aukämpfen . «

Am Schluß der Zeremonie ertönte ein allgemeiner
Gruß der kduigl . Artillerie von allen Batterien und den
im Hafen liegenden Kriegsschiffen .

Am 14 . d. M . liefe» von der Bahiaflotte hier ei » :
La Perola von 44 Kanonen , Galatea von 22 Kanonen ,
Calypso von 22 Kanonen und mehrere Transportschiffe .
Am lü . endlich ging auch die längst ersehnte Fregatte ,
Diana , von 54 Kanonen , im Angesichte der hiesigen
Stadt vor Anker . Sie bringt Gen . Madeira und sei¬
nen Generalstab mit . ( Moniteur )

Den 2 . Okt . Die Zeremonie der Bekleidung des
Königs und des Prinzen Miguel mit dem Orden deS
Hosenbandes findet so eben statt . Das englische Linien¬
schiff , the Revcnge , und die Fregatten , Active undHus -
sar , welche dem Palast von Belem gegenüber vor Anker
liegen , sind mit bunten Flaggen von dcn Spitzen der
Mastbäume bis auf den Wasserspiegel herab bedekt,
und von allen Seiten ertönt der festliche Kanonendonner .

( Lond. Courier . )
P r e u s s e n .

Berlin , den 4 . Okt . Nach beendigtem Herbst -
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manbver erließen Se . Maj . der König am 20 Sept . fol¬
genden Armeebefehl :

-»Als Ich die Zusammenziehnng der hier vereinigten
Korps verfügte , hatte Ich di - Absicht , den Führern
Gelegenheit zu verschaffen , sich in der Leitung bedeu¬
tender Maßen zu üben , und ihr Auge für größere Ter -
rainverhältnisse zu bilden , den Truppen aber ein mög¬
lichst treues Bild des Krieges zu geben , und dadurch
bei allen Theilen die Erfahrungen der lezten Zeit dau¬
ernd und lebendig zu erhalten . Es freut Mich , sagen
zu können , daß dieser Zwck nicht unerfüllt geblieben ist .

-»Ich habe bei den Befehlshabern im Allgemeine eine
ruhige und sichere Führung , richtiges Auffassen der ge¬
gebenen Ideen und zwekmaßiges Eingreifen in dieselben
bemerkt , und statte ihnen gern Meinen Dank für den
bewiesenen Eifer ab .

» Den Truppen gebe Ich Meine Zufriedenheit über
die lvbenöwerthe Verfassung zu erkennen , in welcher Jch
dicseiben gefunden habe . Von der Infanterie sind die
4te und Zre Jnsantcriebrigade , von der Kavallerie das
Jte und 4te Uhlancn - und 5te Husarenregiment , seit
Ich sie zulezt sah , in der Haltung vorgeschritten ; die
Zte Artilleriebrigade verdient ihres besonder»! gute » Zu¬
standes wegen eine rühmliche Erwähnung .

» Das Gardekorps har erfüllt , waS Ich von ihm
fordere , wenn es , seiner Bestimmung nach , das Vor¬
bild der Armee seyn soll .

» Wohlgefällig habe Ich endlich bei allen versammel¬
ten KorpS den Geist der Ordnung und Disziplin wahr¬
genommen , ohne welchen die größte Ausbildung keinen
Werth har .

» Ich entlasse die Truppen mir der Hoffnung , daß sie
auS den eben beendigten Uebungen auch für die Folge
noch Nutzen ziehen , und in der Anerkennung ihres
Strebcns einen neuen Antrieb zu ferneren Leistungen fin¬
den werden .

Unterz . Friedrich Wilhelm . «

Rußland .
Petersburg , den 19 . Sept . Se . Majestät der

Kaiser haben dem geheimen Rath von LanSkoy , Mit¬
glied deS Reichsraths , bis zur Genesung des Reichs -
kvntrvlleurs , Hrn . Baron von Kampenhausen , ( der
bekanntlich vor ohngesahr 14 Tagen durch Umwerfen
seines Wagens eine gefährliche Kontusion erhielt ) die
Leitung des Ministeriums des Innern übertragen . ( Ba¬
ron Kampenhausen ist seitdem an den Folgen jenes an -
glüklichen Sturzes gestorben . )

Spanien .
Puerto Santa . Maria , den 3 . Okt . Der

König approbier daS Benehmen der Regentschaft zu Ma¬
drid im Allgemeinen .

D - r Herzog von Infantado ist zum Kommandanten
aller zur Eskorte des Königs gehörigen Truppen ernannt
worden .

Noch sind die französischen Truppen großenteils

am Bord der Flotte , da die Witterung nicht erlaubt
hat , ste wieder ausznschiffen .

Mehrere französische Generale gehen heute Abend
nach Frankreich ab . ( Moniteur . )

Madrid , den 5 . Oktober . Don Victor Saez ,
Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten , har
unterm 1 . d . an Don Luis Salazar , Staatssekretär der
Marine , Nachfolgendes geschrieben :

» Der König , unser Herr , hat gewollt , daß ich
Ihnen folgendes königl . Dekret zusenden möge :

» » Damit die Angelegenheiten des Königreichs wäh -
» » rend meines hiesigen Aufenthalts keine Verzögerung
» » erleiden , so autorisire ich Sie , als meinen ersten
» » Staatssekretärs , alle vorkommenden Geschäftssachen
» » sofort zu erpediren . Sie werden sich hierüber mit al -
» » len Staatssekretären benehmen , bis ich selbst , der
» »König , wieder nach Madrid zurükgekehrt sepn werde.
» » Gott erhalte Sie rc . rc .

( Moniteur .)
Don Victor Saez trägt Don Luis Salazar auf , die

Regentschaft zn benachrichtigen , daß der König die Zü¬
gel der Regierung wieder übernommen hat , und daß er
sehr zufrieden mit dem Eifer , der Klugheit und der Ge¬
rechtigkeit ist , mit welcher dieselbe in seinem Namen dir
Nation regiert hat . ( I . d . Leb «)

Der König hat ein Dekret erlassen , in welchem er er¬
klärt : Nachdem er wieder in den vollen Umfang seiner
königl . Rechte getreten , sey sein Wille , daß morgenden
Tages die Städte Cadix und Isla de Leon dem Kom¬
mando Sr . königl . Hoh . des Herzogs von Angoulemr
übergeben werden sollen. — Da zufolge einer telegraphi¬
schen Depesche ( welche wir am 11 . Okt . unfern Lesern
mitgethcilt haben) die ftanzös . Truppen am 3 . d . M .
wirklich in beide Festungen eingerükt sind , so hat sich
demnach Cadir ohne Bedingungen auf eine simple Ordre
des Königs ergeben . ( I . d . Deb . )

Amerika .
( B rasilien . )

Rio - Janeiro , den 5 . Aug . Einige Zeit vor de »
lezten Veränderungen im Ministerium schlug der Abge¬
ordnete -Aranja - Lima tu der Versammlung einen Gese«
tzesentwnrfvor , besagend , daß die Dekrete der Ver¬
sammlung durch die ausübende Gewalt vollzogen werden
sollten , selbst wenn ihnen der Kaiser seine Genehmigung
versagte . Dieser Entwurf , lange erörtert , wurde am
29 - Jul . von einer bedeutenden Mehrheit dekretirt . Der
Kaiser erklärte aber , daß er , ungeachtet dieses Dekrets ,
nur die Gesetze zurVollziehung bringen würde , die seine
Billigung hätten . Die Versammlung beschloß hierauf ,
die Festigkeit deS Kaisers auf die Probe zu stellen ; sie
hat nämlich eine Reihe von Dekreten vorbereitet , die
sie seiner Genehmigung unterstellen wird , und noch läßt

*) Don Luis Salazar führt das Portefeuille der auSwätti-
gen Angelegenheiten in Abwesenheit des Don Victor
Saez .
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sich nicht berechnen , welches die nächsten Folgen seyn

dürften , wenn er solche versagr .
Der Kaiser , seiner Seils , beschäftigt sich viel mit

dem Militär , und scheint ans den Beistand seiner Trup¬
pen zu rechnen . Man sagt , daß derselbe , nachdem ec
die Nachricht von der Kontrerevolutivn zu Lissabon er¬

halten , auf einen Eewaltstreich sinne , um das absolute
Veto durch Milikärqewalt wieder herzustellcn , sollte er

auch dabei sich der Gefahr aussetzen , geudthigtzu seyn ,
die Versammlung aufzulbsen .

A . Wich mann , Redakteur .

Äuözug auS den Karlsruher Wltreruags »

beobachlungen .

15 . Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 7f 27 I . 5 7k . 6,5 G . 62 G . SW .

M . 27 8 . 6,3 ? . 9,6 G . 5öG . SW .
N . 9 27 Z . 6,7 L . 5,9 G . 61 G . SW .

Trüb — abwechselnde Grade eines klaren Himmels ,
dabei lustig .

TodeS - Anzrige .

Gestern Abends io Uhr gefiel es dem Allmächtigen ,
unfern lieben Gatten , Vater und Schwiegervater , den

Bürger und Handelsmann Joseph Lang von Endingen ,
im üo . Jahre seines so thäkigen Lebens , durch erlittene

Bcustwasssrsucht und beigelMenem vierten Schlagflusse ,

zu einem bessern Leben abzucufen .
Indem wir Liesen für uns so traurigen Todesfall hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß dringen , bitten wir ergebenst
um stille Theilnahme .

Enoingen und Ächern , den 6 . Okt . 1823 .
Barbara Lang , geb. Lösch , Wiktwe .

Joseph Lang .
Theresia Lang .
Karl Pitlius aus Achrrn , Tschtermann .

Literarische Anzeige .
L r u v n k i u u u ,

d . i . neueste

Halstuch - Toilette für Herren ,
welche

die modernsten Arten das Halsiuch zu tragen , die An¬

gabe ihrer Formen und Farben , und launige Bemer¬

kungen über ihre » Ursprung , ihren politischen , physi¬
schen und moralischen Einfluß enthält .

Preis geh . 27 kr .

Dieses Werkchen , das in England wahrend kurzer Zeit

8 Auflagen erlebte , und auch in Frankreich viel Gük mach¬
te , lehrt nicht nur das Halstuch nach den neusten Moden

zu binden , sondern es bietet auch , in anziehender Verflech¬

tung , viele überraschende und witzige Bemerkungen aus der

Zeit - und Sittengeschichte .

( Obiges ist gegen stankirte Einsendung von 27 kr . ,
nebst 4 kr . Einschreibegcbühc , in der B raun '

schen Buch¬

handlung in Karlsruhe zu haben . )

Anzeige .

In der I . C . Hinrichs
'
schen Buchhandlung in Leip¬

zig ist eben erschienen , und bei Braun in Karlsruhe zu

haben :

Penelope
für 1824 .

1 3 r Jahrgang .

Erzählungen von H . Elauren , van der Velde u .

a . , die 4te Schillers Gallerie und Karolne Mathilde

von Dänemark von El . van Hohenhausen , mit

Portrait von Fleischmann enthaltend .

3 fl -
4. fl . Zokr . in Maroquin mit ersten Kupferabdrucken .

Rauenberg . sKcltergcbäude - und Baumkel -

termaschine n - V e rsteig er ung . ss Samstag , den 16 . d .

M - , Nachmittags 1 Uhr , wird , zufolge Auflage Großherzogli -

chen Neckarkreisdircktoriums , zu Mühlhausen ( Amtsbezirk

Wieslvch ) das allda gelegene herrschaftliche Äeücrgebäude und

die darin befindlichen brauchbaren Äellermaschinen , sanum da¬

zu gehörigen Gerälhjchaftcn , und zwar das Gebäude und Ma¬

schine » zusammen , und hierauf auch jedes besonders , unter

Vorbehalt der Genehmigung , bffcnllich an die Meistbietenden

in Versteigerung gebracht

Rauenberg , den 9 . Okt . - LrZ .
Großherzogliche Domaincnverwaltung .

Rau ch.

Pforzheim , sFr üch te - V e rstci gern ng . ? Sams -

tag , den »5 . Okt - , Vormittags 10 Uhr , werdenaufdemherr¬

schaftlichen Speicher dahier gegen bei der Abfassung zu leisten¬

de baare Zahlung , unter Vorbehalt hoher Ratifikation ,
i 5o Malter Dinkel ,
iSo Malier Haber

und ungefähr
, 5 Malier Einkorn

versteigert , wozu dir Liebhaber eingeladen werden .

Pforzheim , den >5 . Okt . 1Ü2L.
Großherzoglict -e Domainenverwaliung .

Creeclius .
Karlsruhe - sWirthschafts - Verpacht ung . ss

Die Wirthschaft des vor dem Lh » >e der Residenz reizend ge¬

legenen Promenadchauses ist sogleich , oder , nach Verlangen ,

auch auf den r . Jänner 1624 zu vcrmiethen ; Pachtliedhaber

vernehmen das Nähere im Hause des geheimen Raths und

ersten Leibarzts Schrickel senior . Auswärtige wolle » sich

in portofreien Briefen dahin wenden .
Karlsruhe , den 8 . Okt . »Ü2Z.

Verleger und Drucker : PH . Macklot
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